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Amts ⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
N 19. Marienwerder, den 12. Mai 1897. 


Verordnungen und Bekanntmachungen beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der Central⸗Behörden. der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die 

J) Bekanntmachung, Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer⸗ 
den Ankauf von Remonten für 1897 betreffend. ſden die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
Regierungsbezirk Marienwerder. zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 

und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach- Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 


ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
am 17. Mai Marienwerder 8 Uhr 30 Min. ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und 
„ 18. „ Wichorſee, Kr. Cuſm 8 „ nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
„ i ulhiſer G Die auf den Märkten vorzuftellenden Remonten müſſen 
20, „ Brieſen * daher in ſolcher Verfaſſung ſein, daß ſie durch mangel⸗ 
ee eee W hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
„ 22. „ Wrotzk, Kr. Strasburg 8 „ Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 
„ 24. „ Strasburg 9 Muskulatur ausgebildet ſind. 

„ 25. „ Neumark OL Berlin, den 3. März 1897. 

„ A ile 88 Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 
il. & 1 Roſenberg 8 „ gez. Hoffmann. Scholtz. 

„ 1. Juni Dtſch. Eylau 8 5 

„ 3. „ Saßno, Kr. Flatoww 8 „ 2) Bekanntmachung. 

„ 10. Hui At Dollſtädt, Kr. Pr. Hollands „ betreffend die 

„ 19. Auguſt Flatow 8 Zulaſſungsfriſten für ältere Maaße, Meßwerkzeuge, 
„ 20. „ Zechlau, Kr. Schlochau 10 „ 30 Min. Gewichte und Waagen. 
beni Eee Vom 8. Januar 1897. 
e 8 ——ů 

„ 26. „ Neuenburg San; Auf Grund des Artikels 18 der Maaß⸗ und 
, Sue Sn, Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 (Bundes⸗Geſetzbl. 
28. Schönſee Stadt, Kr. Brieſen „ S. 473) und der Bekanntmachung des Reichskanzlers 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er- vom 7. Januar 1897 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 2) erläßt 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und die Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion folgende Vorſchriften: 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. Von den in Artikel 1 und 2 der Bekanntmachung 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den vom 30. Dezember 1884 (Beilage zu Nr. 5 des Reichs⸗ 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, find vom Geſetzbl. für 1885) aufgeführten Maaßen, Meßwerk⸗ 

erfäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der zeugen, Gewichten und Waagen werden zur Wieder⸗ 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop-|holung der Aichung und Stempelung bis auf Weiteres 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, noch zugelaſſen: 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig] a. Längenmaaße, welche in der Angabe der Geſammt⸗ 


Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ länge mit der Bezeichnung Dekameter, Dezimeter 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ oder Centimeter verſehen ſind. 

thumlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten b. Flüſſigkeitsmaaße und Meßwerkzeuge für Flüſſig⸗ 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, keiten, welche mit der abgekürzten Bezeichnung L 
ind vom Kauf ausgeſchloſſen. verſehen ſind. 

ge. Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften c. Hohlmaaße und Meßwerkzeuge für trockene Gegen⸗ 
Glerde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem ſtände, welche mit der abgekürzten Bezeichnung 

ebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf L, H oder Kub.-Met. verſehen find. N 


mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne d. Gewichtsſtücke in Bombenform zu 50 Kilogramm. 
Ausgegeben in Marienwerder am 13. Mai 1897. 
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e. Gewichtsſtücke, bei welchen zwar den Vorſchriften von 1884. 
im § 37 der Aichordnung vom 27. Dezember Littr. C. Nr. 476594 über 1000 Mk. 
1884 bezüglich der Grenzwerthe der Höhe oder „ ee ene BO Fr ee 
des Durchmeſſers nicht genügt iſt, aber die , ee e eee 300, 
folgenden Beziehungen zwiſchen dem Durchmeſſer „ D „% ann 0 „ 
und der Höhe des cylindriſchen Körpers, abge⸗ D nr LI 
ſehen von der Handhabe oder von dem Knopf, ee e eee eee e. 
eingehalten werden, nämlich: vn ee ee 
E 


Gewichtsſtücke zu 50, 20, 10, 5, 1 Kilo cn ee eee e eee 
gramm und 500 Gramm, bei welchen die Noch: I. Konſolidirte 4 prozentige Staatsanleihe: 
Höhe des Cylinders den Durchmeſſer über⸗ von 


ſteigt; Littr. J. Nr. 32858 über 3000 Mk. 
Gewichtsſtücke zu 2 Kilogramm, bei welchen „ G. 7 668 „ 1000 „ 
die Höhe des Cylinders kleiner iſt als der „ D. „ 669269 „ 500 „ 
Durchmeſſer; „ D. „ 101822 „ 
Gewichtsſtücke von 200 Gramm bis 1 Gramm, F D, 106188 „ 500% 
bei welchen die Höhe des Cylinders die „ D. % 723309 . 500 
Hälfte des Durchmeſſers nicht überſteigt. 2 NO IE 
k. Gewichtsſtücke, welche mit der Bezeichnung K, ies e 
G, D, C (für Centigramm), M oder Dekagramm neee e 
verſehen ſind, ſowie Gewichtsſtücke zu 50 Kilo⸗ „ E „ eee , 300 „, 
gramm, welche in irgend einer Weiſe nach Zentner „ . „ ie e 
oder Pfund bezeichnet ſind. „ E. „ 1033523 „m mals, 
g. Waagen, welche in der Angabe der größten zu⸗ „ E. „ 1080134 „ 300 „ 
läſſigen Laſt oder in den Skalenangaben eine „ e neee 0 
Bezeichnung nach Zentner oder Pfund, oder die „ F. „ 354764 „ 200 „ 
Bezeichnung K oder G tragen. „ F „ 130878 ee 
Berlin, den 8. Januar 1897. % V Hz i e EI 
Kaiſerliche Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion. II. Kurmärkiſche Schuldverſchreibungen. 
Hopf. Littr. G. Nr. 50 über 50 Thlr. 
8) L i ſt e III. 3 ½ prozentige Prioritäts⸗Aktien Littr. B. 
der im Laufe des Etatsjahres 1896/97 der Kontrolle der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
der Staatspapiere als aufgerufen und gerichtlich für Nr. 2266 über 100 Thlr. 
kraftlos erklärt nachgewieſenen Staats⸗ und Reichs⸗IV. Vormals Kurheſſiſche Prämienſcheine von 1845. 
Schuldurkunden. Serie 424 Nr. 10590 I. Abtheilung 
— über 20 Thlr. 
1. Konſolidirte 4 prozentige Staatsanleihe: „ 110807, 
von 1876/79. V. Vormals Naſſauiſche Prämienſcheine von 1837. 
Littr. ©. Nr. 66636 über 1000 Mk. Nr. 16451 über 25 Gld. 
von 1880. VI. 4 prozentige Anleihe des Deutſchen Reichs: 
Littr. B. Nr. 88094 bis 88096 von 1877. 
über je 2000 Mk. Littr. C. Nr. 967 über 1000 Mk. 
„ D. „ 163480 über 500 „ von 1878. 
h ee ee Littr. C. Nr. 6206 über 1000 Mk. 
„ E. „ 151786 bis 151816 ee „ 1000 „ 
über je 300 „ 8265 „ 1000 „ 
von 1881. „ D. „ 13248 bis 13253 
Littr. C. Nr. 205983 über 1000 Mk. über je 500 „ 
von 1882. von 1881. 
Littr. A. Nr. 106467 bis 106469 Littr. C. Nr. 15387 über 1000 Mk. 
über je 5000 „ „ F. % i 200 „ 
„ E. „ 543947 über 300 „ von 1882. 
A en 1 55 OO Littr. E. Nr. 7054 über 200 Mk. 
von . H f 
Littr. E. Nr. 651767 über 300 Mt. a 


269691 200 Königlich Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere. 
— 75 N [23 


E 

„ 12.17 690 ne ano 
F 
Bo er 000900. Cramer. Haas. Rammow. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
4) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 24. März d. J. den Beſchluß des Kreis⸗ 
ausſchuſſes des Landkreiſes Thorn vom 8. Auguſt v. J., 
wodurch von dem Bezirke der Landgemeinde Schloß⸗ 
hauland im Landkreiſe Bromberg, Regierungsbezirk 
Bromberg, Provinz Poſen, das Grundſtück Artikel 90, 
Kartenblatt 2, Grundbuch No. 48, Band I Blatt 106, 
mit einem Flächeninhalte von 3 ha 70 a 20 qm ab⸗ 
getrennt und mit dem Gemeindebezirke Scharnau im 
Landkreiſe Thorn, Regierungsbezirk Marienwerder, 
Provinz Weſtpreußen, vereinigt worden iſt, bezüglich 
der dadurch bedingten Veränderung der Grenzen des 
Kreiſes und des Regierungsbezirkes Bromberg und der 
Provinz Poſen zu genehmigen geruht. 
Marienwerder, den 30. April 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
5) Der Herr Miniſter des Innern hat dem geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß für den Luxuspferdemarkt zu 
Schneidemühl erlaubt, die ihm bereits geftattete öffent⸗ 
liche Ausſpielung von Wagen, Pferden, Reit⸗ und Fahr⸗ 
geräthen u. ſ. w. im Laufe dieſes Jahres nach einem 
anderweiten Plane zu veranſtalten, welcher die Aus⸗ 
gabe von 110 000 Looſen zu je 1 Mark vorſieht. 
Marienwerder, den 1. Mai 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
30. Januar d. J. im Amtsblatt Nr. 5 bringe ich 
hiermit zur öffentlichen Kenniniß, daß auch in Alsleben 
a/ S. nach den Vorſchriften über die Zulaſſung als 
Elbſchiffer vom 27. Dezember 1890 eine Kommiſſion 
zur Abhaltung von Elbſchifferprüfungen eingerichtet 
worden iſt. 
Marienwerder, den 5. Mai 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der 88 137, 139 und 140 des Geſetzes 
über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. S. 195 ff.) und der 88 5, 6, 12 und 
15 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
11. März 1850 (G.⸗S. S. 205 ff.) wird unter Zu⸗ 
ſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes für den Umfang des 
Regierungs⸗Bezirks Folgendes verordnet: 
§ 1. Wer das Amt eines auf Grund des § 36 
der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 öffentlich 
angeſtellten Fleiſchbeſchauers ausüben will, muß ſeine 
Qualifikation dazu durch einen Befähigungsnachweis 
darthun. 
8 2. Dieſer Nachweis wird erworben auf Grund 
einer Prüfung nach vorgängiger Ausbildung. 
8 3. Der Ausbildungskurſus dauert mindeſtens 
6 Wochen und muß an einem der öffentlichen Schlacht⸗ 
häuſer zu Thorn oder Graudenz durchgemacht werden. 
§ 4. Ausnahmsweiſe kann von dem Regierungs⸗ 
Präſidenten der Ausbildungskurſus auch an einem 
anderen öffentlichen Schlachthauſe des dieſſeitigen oder 
eines anderen Regierungsbezirks geſtattet werden. 


7) 


85. Die Prüfung iſt eine mündliche und wird 
in Marienwerder abgelegt. 

§ 6. Die Prüfungskommiſſion beſteht aus einem 
von dem Regierungs⸗Präſidenten zu beſtimmenden Vor⸗ 
ſitzenden, dem Departementsthierarzt und dem Schlacht⸗ 
hausinſpektor in Marienwerder. 

§ 7. Ueber das Ergebniß der Prüfung wird 
ein Zeugniß ausgeſtellt. 

88. Die Prüfung kann ein Mal wiederholt werden. 

§ 9. Auf Thierärzte finden die Beſtimmungen 
dieſer Verordnung keine Anwendung. 

§ 10. Perſonen, welche in einem anderen Bundes: 
ſtaate oder in einem anderen Regierungsbezirke auf 
Grund ähnlicher Beſtimmungen, wie den hier getroffenen, 
ein Fähigkeitsatteſt erworben haben, können auf ihren 
Antrag Seitens des Regierungs⸗Präſidenten vom Aus⸗ 
bildungskurſus und Prüfung befreit werden. 

§ 11. Die Vorſchriften über Ausübung der 
Trichinenſchau werden durch dieſe Verordnung nicht 
berührt. 

§ 12. Dieſelbe tritt mit dem 1. Juli 1897 
in Kraft. Die erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen 
erläßt der Regierungs⸗Präſident. 

$ 13. Uebertretungen werden mit Geldſtrafe 
bis zu 60 Mark, an deren Stelle im Unvermögens⸗ 
falle entſprechende Haft tritt, beſtraft. 

Marienwerder, den 4. Mai 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Der zum Steuerſatze von 6 Mark für das 
Jahr 1897 ausgefertigte 
Wandergewerbeſchein Nr. 417 
des Drehorgelſpielers Franz Bergen aus Marienfelde 
Kreis Marienwerder (Begleiterin Anna Freitag) iſt ver⸗ 
loren gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 3. Mai 1897. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
9 Beſcheid. 

Auf den Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg wird auf Grund des § 5 des 
Enteignungs⸗Geſetzes vom 11. Juni 1874 in Ver⸗ 
bindung mit § 150 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 
1. Auguſt 1883 hiermit den Beſitzern der in Betracht 
kommenden Grundſtücke in den Kreiſen Brieſen und 
Strasburg W. Pr. des Regierungsbezirks Marienwerder 
die Verpflichtung auferlegt, die Vornahme von Hand⸗ 
lungen, die zu den Vorarbeiten für die neue Bahnlinie 
Schönſee —Gollub— Strasburg erforderlich find, auf 
ihren Grund und Boden geſchehen zu laſſen. 

Marienwerder, den 4. Mai 1897. 

Namens des Bezirksausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 
In Vertretung: Kühne. 
10) Nachdem der Herr Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten die Ausführung der allgemeinen Vorarbeiten 
für eine Nebeneiſenbahn von Callies nach Falkenburg 
angeordnet hat, wird auf Grund des § 5 des Ent⸗ 
eignungs⸗Geſetzes vom 11. Juni 1874 in Verbindung 


— 178 — 


mit § 150 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt bisher auf 6 Monate feſtgeſetzt; ferner ſind zwei ver⸗ 
1883 hiermit den Beſitzern der in Betracht kommenden ſchiedene Verwendungsnachweiſe vorgeſchrieben, je nach⸗ 
Grundſtücke, ſoweit der Regierungsbezirk Marienwerder dem die Sendungen, hinſichtlich welcher reklamirt wird, 
hierbei in Frage kommt, die Verpflichtung auferlegt, an Landwirthe, Zuckerfabriken, Kunſtdüngerfabriken, 
die Vornahme von Handlungen, die zu den Vorberei⸗ chemiſche Fabriken und Händler oder an andere als 


tungen für das gedachte Eiſenbahn⸗Unternehmen er⸗ die vorgenannten Empfänger gerichtet ſind. — Der 
forderlich ſind, auf ihrem Grund und Boden geſchehen neue Ausnahmetarif umfaßt im Allgemeinen dieſelben 
zu laſſen. Artikel und dieſelben Verkehrsgebiete, für welche der 
Marienwerder, den 7. Mai 1897. zur Aufhebung kommende Nothſtandstarif für Dünge⸗ 
Namens des Bezirksausſchuſſes. mittel gegolten hat. Neu einbezogen ſind die Artikel 

Der Vorſitzende. Abfälle von Horn, Abfälle von Klauen und Hufen, 

In Vertretung: Kühne. Gypsaſche und Gaskalk. Es bleibt vorbehalten, während 

11) Bekanntmachung. der Geltungsdauer des Ausnahmetarifs das Waaren⸗ 


Am 28. Mai tritt auf dem Arkillerie⸗Schießplatze verzeichniß desſelben einzuſchränken oder zu erweitern 
bei Hammerſtein eine mit Telegraphenbetrieb aus- und die Anwendungsbedingungen zu erſchweren oder 
gerüſtete Zweigſtelle des Poſtamts in Hammerſtein mit zu erleichtern. 
der Bezeichnung „Hammerſtein Schießplatz“ für die Abzüge des neuen Tarifs ſind durch die be⸗ 
Dauer der diesjährigen Schießübungen in Wirkſamkeit. theiligten Güterabfertigungsſtellen und das Auskunfts⸗ 

Der Geſchäftsbetrieb der neuen Poſtanſtalt erſtreckt hüreau in Berlin, Bahnhof Alexanderplatz, zu beziehen. 
ſich auf die Annahme und Ausgabe von Poſtſendungen Während ber Geltungsdauer des Ausnahmetarifs finden 
jeder Art, ſowie auf die Annahme und Beſtellung von die beſonderen Anwendungsbedingungen, welche in den 
Telegrammen. Sie erhält ihre Poſtverbindung durch Ausnahmetarifen für Düngemittel, Mergel zum Düngen 
eine dreimal täglich in jeder Richtung verkehrende und Rübenerde zum Düngen hinſichtlich der Gewährung 
Güterpoſt zwiſchen Hammerſtein Ort und Schießplatz. der Frachtſätze ſogleich bei der Abfertigung oder nach⸗ 


Bromberg, den 5. Mai 1897. träglich im Wege der Reklamation feſtgeſetzt ſind, in 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. den Preußiſchen Staatsbahn⸗Verkehren und in den 


12) Ausnahmetarif für Düngemittel und Verkehren mit der Oldenburgiſchen Staatsbahn und der 
Rohmaterialien der Kunſtdüngerfabrikation. Station Kempen der Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn 

Der auf den preußiſchen und den übrigen deutſchen nur auf Sendungen nach dem Zollvereins aus lande 
Staatseiſenbahnen ſowie einer Reihe anderer deutſcher Anwendung. Für Sendungen in und n ach dem 
Eiſenbahnen beſtehende Nothſtandstarif für Düngemittel Zollvereins in lande gelten in den vorbezeichneten Ver⸗ 
vom 15. Juni 1896 tritt gemäß der auf dem Tarif kehren die Anwendungsbedingungen des neuen Dünge⸗ 
gemachten Angabe über deſſen Geltungsdauer am mittel⸗Ausnahmetarifs. 


1. Mai 1897 außer Kraft. An ſeiner Stelle gelangt Danzig, den 3. Mai 1897. 

an dieſem Tage unter der Bezeichnung „Ausnahme⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

tarif für Düngemittel und Rohmaterialien13) Militärbahn⸗Staatsbahn⸗Verkehr. 
der Kunſtdüngerfabrikation“ ein anderer Tarif Am 1. Mai 1897 iſt ein neuer Gütertarif für 


zur Einführung, welcher bis zum 30. April 1902 den Verkehr zwiſchen den Stationen der Königlichen 
Geltung hat. Der neue Ausnahmetarif weicht — ab⸗ Militär⸗Eiſenbahn einerſeits und Stationen der Königl. 
geſehen von einer geänderten Gliederung der äußeren Preußiſchen Staatsbahnen, der Kreis Oldenburger, der 
Form und von ſeiner Ausdehnung auf Rohmaterialien Stargard⸗Cüſtriner und der Zſchipkau⸗Finſterwalder 
der Kunſtdüngerfabrikation — von dem bisherigen Eiſenbahn andererſeits erſchienen. Durch dieſen Tarif 
Nothſtandstarif in der Hauptſache darin ab, daß die wird der Militärbahn⸗Staatsbahn⸗Gütertarif vom 
Anwendungsbedingungen die ſofortige Gewährung der 1. Juni 1889 nebſt ſämmtlichen Nachträgen aufgehoben. 
Frachtermäßigung von 20 % im Kartirungswege für Neben einer Erweiterung der direkten Verkehrsbeziehun⸗ 
alle dem Tarif angehörenden Artikel für den Fall gen enthält der Tarif zahlreiche Ermäßigungen gegen⸗ 
zulaſſen, daß die Inhaltsangabe im Frachtbrief den über den bisherigen Frachtſätzen und Entfernungen. 
Zuſatz enthält „zur Verwendung als Düngemittel Soweit vereinzelt Frachterhöhungen eintreten, werden 
im Inlande“ oder „zur Kunſtdüngerfabrikation.“ dieſelben erſt vom 15. Juni 1897 ab gültig. Die 
Nur wenn dieſer Zuſatz im Frachtbrief fehlt, wird die für die Militärbahn⸗Stationen Kolzenburg und Werder⸗ 
Frachtermäßigung im Wege der Ru ckvergütung Zinna vorgeſehenen Entfernungen und Frachtſätze gelten 
gewährt. erſt vom Tage der Betriebseröffnung. Die in den 
Die im bisherigen Tarif enthaltenen beſonderen Tarif aufgenommenen zuſätzlichen Beſtimmungen zur 
Bedingungen für Chileſalpeter, Salpeterabfall und Verkehrsordnung ſind gemäß den Vorſchriften unter I (2) 
Kaliſalze ſind fortgefallen. genehmigt worden. Der Tarif kann durch die betheiligten 
Für die im Wege der Rückvergütung erfolgenden Güter⸗Abfertigungsſtellen käuflich bezogen werden. 
Frachterſtattungen iſt die Ausſchlußfriſt im Intereſſe Danzig, den 4. Mai 1897. 
einer ſchnelleren Abwickelung auf 3 Monate ſtatt wie Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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14) Bekanntmachung. 
Vom 5. Mai 1897 ab erhält die Beſtimmung 
für die Ueberführung von Gütern zwiſchen den Bahn⸗ 
höfen der Staatsbahn in Königsberg i. Pr. unter 
D Ia des Gütertarifs der Gruppe I eine andere 
Faſſung. Nach derſelben erſcheinen die Bahnhöfe Werk⸗ 
ſtattsbahunhof, Kaimauer, Produktenbahnhof und Werk⸗ 
ſtatt Ponarth, als Theile des Oſtbahnhofes und findet 
daher bei Umſtellung eines Wagens von einem Theil 
des Bahnhofes nach dem anderen Erhebung von nur 
50 Pfennig Gebühr ſtatt, während bei Dispoſition vor 
Laderechtſtellung des Wagens keine Gebühren erhoben 
werden. 
Nähere Auskunft ertheilt die Güterabfertigungs⸗ 
ſtelle Königsberg i. Pr. 
Danzig, den 5. Mai 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Gemäß § 101 der Provinzial⸗Ordnung 
vom 29. Juni 1875/22. März 1881 wird 


15) 


der anliegende, durch Beſchluß des 20. Weſt⸗ 
. preußiſchen Provinzial⸗Landtages vom 11. Graudenz 


März cr. in Einnahme und Ausgabe auf 
neee Mark 
wörtlich: Sechs Millionen Vierhundertvierund⸗ 
neunzigtauſend Mk. feſtgeſtellte Hauptvoranſchlag 
der Verwaltung des Provinzial⸗Verbandes von 


weſen und die Provinzal⸗Zwangs⸗Erziehungs⸗ 

Anſtalt zu Tempelburg, 

der Rechnung der Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗ 

Anſtalt zu Königsthal, 

der Rechnung über die Einnahmen und 

Ausgaben für Kunſt und Wiſſenſchaft, 

der Rechnung über den Weſtpreußiſchen 

Feuer⸗Sozietäts⸗Fonds, 

der Rechnung für die Provinzial⸗Wittwen⸗ 

und Waiſenkaſſe, 

14. der Rechnung der Weſtpr. landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaft zu Danzig 


10. 
11. 
12. 
13. 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 31. März 1897. 
Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
gez. Jaeckel. 
17) Auf Antrag des Magiſtrats in Graudenz ſoll 
im Wege des durch das Geſetz vom 11. Juni 1874 
(G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Verfahrens die Ent⸗ 
ſchädigung für eine zur Verbreiterung der Schützen⸗ 
und Blumenſtraße in Graudenz von dem Grundſtück 
633 dem Glaſermeiſter Teſchke in Graudenz 
gehörig, in Anſpruch genommenen Fläche feſtgeſtellt 
werden. 
Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin auf 
Dienſtag, den 18. d. Mts., 
Nachmittags 3¼ Uhr, 


Weſtpreußen für das Rechnungsjahr 1. April an Ort und Stelle anberaumt. 


1897/98 hierdurch veröffentlicht. 
Danzig, den 27. März 1897. 
Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 


16) Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 104 der Provinzial⸗ oder 


Ordnung vom 29. Juni 1875/22. März 1881 
ER die beiliegenden Auszüge aus den durch 
Beſchluß des 20. Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 

. landtages vom 11. März 1897 entlaſteten 
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von Weſtpreußen für das Rechnungsjahr 

1. April 1895/96 und zwar aus: 

1. den Rechnungen der Landes⸗Hauptkaſſe zu 
Danzig, 

der Rechnung der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
zu Schwetz, 

der Rechnung der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
zu Neuſtadt, 

„der Rechnung der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
zu Conradſtein, 

5. der Rechnung der Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
Anſtalt zu Marienburg, 

6. der Rechnung der Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
Anſtalt zu Schlochau, 

7. der Rechnung der Provinzial⸗Hebammen⸗ 
Lehr⸗Anſtalt zu Danzig, 

8. der Rechnung der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
und Landarmen⸗Anſtalt zu Konitz, 


Alle neben dem Eigenthümer und dem Unter⸗ 
nehmer Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs 
Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung 
ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung 
Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden wird. 

Marienwerder, den 8. Mai 1897. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
War e 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
Das auf Grund des § 137 Abſatz 1 der Land⸗ 
gemeinde⸗Ordnung vom 3. Juli 1891 mangels freier 
Vereinbarung der Betheiligten nach Anhörung der 
letzteren ſeitens des Kreisausſchuſſes am 9. Sep⸗ 


tember 1896/10. April 1897 feſtgeſetzte Statut für 


den Geſammtarmenverband Rehhof dieſſeitigen Kreiſes 


wird nachſtehend in Gemäßheit des § 132 Abſatz 2 
100. cit. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stuhm, den 29. April 1897. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Statut 
für den Geſammtarmenverband Rehhof. 


§ 1. Die Landgemeinden Rehhof, Rehheide und 


Zieglershuben bilden zuſammen einen einheitlichen Orts⸗ 
armenverband (Geſammtarmenverband) gemäß der 
88 128 ff. der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 
der Rechnung über das Zwangs⸗Erziehungs unter der Benennung „Geſammtarmenverband Rehhof.“ 


1 


Der Sitz der Verwaltung des Verbandes iſt der 
jedesmalige Wohnort des Verbandsvorſtehers. 


§ 2. Der Verband wird in ſeinen Angelegen⸗ 


heiten durch den Verbandsausſchuß und den Verbands⸗ 
vorſteher vertreten. 

§ 3. Der Verbandsausſchuß beſteht außer aus 
den jeweiligen Gemeindevorſtehern und den beiden 
Schöffen der drei Gemeinden aus 2 Abgeordneten der 
Gemeinde Rehheide, 1 Abgeordneten der Gemeinde 
9 und 1 Abgeordneten der Gemeinde Zieglers⸗ 

uben. 

Dieſe Abgeordneten werden von der betreffenden 
Gemeinde auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt. 

Als Abgeordnete in den Verbandsausſchuß können 
von den einzelnen Gemeinden nur Perſonen aus der 
Zahl der Gemeindeangehörigen gewählt werden. 

§ 4. Der Verbandsausſchuß wählt auf die Zeit: 
dauer von ſechs Jahren einen Verbandsvorſteher und 
einen Stellvertreter deſſelben aus ſeiner Mitte nach 
den für die Wahl des Gemeindevorſtehers in den 
88 76 ff. der Landgemeindeordnung enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften mit der Maßgabe hinſichtlich des 8 77 a. a. O., 
daß er aus ſeiner Mitte einen Wahlvorſteher wählt 
und von der Wahl von zwei Beiſitzern Abſtand 
nehmen kann. 

Dem Verbandsvorſteher iſt eine Dienſtunkoſten⸗ 
entſchädigung jährlich zu gewähren, welche, wenn ein 
Einverſtändniß der Betheiligten hierüber nicht zu er⸗ 
zielen iſt, von dem Kreisausſchuß feſtgeſetzt wird. 


Die Wahl des Verbandsvorſtehers bedarf, wenn 
der Gewählte nicht zugleich Guts-, Gemeinde⸗ oder 
Amtsvorſteher iſt, der Beſtätigung durch den Landrath, 
wobei die Beſtimmungen des § 84 der Landgemeinde⸗ 
ordnung ſinngemäße Anwendung finden. Auch wenn 
hiernach eine Beſtätigung nicht erforderlich ſein ſollte, 
iſt dennoch dem Landrathe von der Wahl ſofort An⸗ 
zeige zu erſtatten. 

Wird gegen die Gültigkeit der Wahl eines Ver⸗ 
bandsvorſtehers, welcher nach den vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen einer beſonderen Beſtätigung nicht bedarf, 
Einſpruch erhoben, ſo entſcheidet hierüber der Verbands⸗ 
ausſchuß. Gegen den Beſchluß findet die Klage im 
Verwaltungsſtreitverfahren vor dem Kreisausſchuß ſtatt. 


§ 5. Der Verbandsausſchuß verſammelt ſich auf 
Einladung des Verbandsvorſtehers alljährlich in dem 
von ihm innerhalb des Verbandsbezirks zu beſtimmenden 
Lokale mindeſtens einmal und ſonſt ſo oft er vom 
Verbandsvorſteher berufen wird. Der Verbandsvorſteher 
iſt zur Berufung verpflichtet, wenn ein Viertel der 
vorhandenen Mitglieder es verlangt. 

Er iſt für diejenigen Gegenſtände, deren Be⸗ 
rathung ausdrücklich auf die Tagesordnung geſetzt war, 
beſchlußfähig, wenn mehr als die Hälfte der Verbands⸗ 
ausſchußmitglieder anweſend iſt. 

Im Falle wiederholter Einberufung zur Be⸗ 
rathung desſelben Gegenſtandes iſt die Verſammlung 
ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen beſchluß⸗ 


fähig. Bei der zweiten Zuſammenberufung muß auf 
dieſe Beſtimmung ausdrücklich hingewieſen werden. 

Die Verſammlung prüft die Legitimation ihrer 
Mitglieder. 

Sie beſchließt nach abſoluter Stimmenmehrheit. 
Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Verbands⸗ 
vorſtehers den Ausſchlag. 

Bei Wahlen wird nach Maßgabe der entſprechenden 
Vorſchriften der Landgemeindeordnung verfahren. 

§ 6. Dem Verbandsausſchuß ſtehen in Bezug 
auf die Verwaltung der gemeinſamen Armenpflege die 
Rechte der Gemeindeverſammlung bezw. Gemeinde⸗ 
vertretung, dem Verbandsvorſteher die Rechte des Ge⸗ 
meindevorſtehers zu. 

Der Verbandsvorſteher bereitet die Beſchlüſſe 
vor, bringt die Beſchlüſſe zur Ausführung und führt 
unter ſeiner Unterſchrift die laufende Korreſpondenz. 
Er vertritt den Geſammtarmenverband nach außen. 

Urkunden über Rechtsgeſchäfte, welche den Verband 
gegen Dritte verbinden ſollen, ingleichen Vollmachten, 
müſſen unter Anführung des betreffenden Beſchluſſes 
und der dazu erforderlichen Genehmigung der Aufſichts⸗ 
behörde im Namen des Verbandes von dem Verbands⸗ 
vorſteher und 2 Mitgliedern des Verbandsausſchuſſes 
unterſchrieben und mit dem Verbandsſiegel verſehen ſein. 


§ 7. Dem Geſammtarmenverbande liegt die ge⸗ 
meinſame Wahrnehmung der geſammten Armenpflege 
in den bezeichneten drei Ortſchaften nach Maßgabe der 
beſtehenden Beſtimmungen ob. 

§ 8. Die Gemeinde Rehheide hat eine Voraus⸗ 
leiſtung von jährlich 1300 Mark an den Geſammt⸗ 
armenverband zu entrichten. Im Uebrigen werden die 
Koſten der gemeinſamen Armenpflege auf die einzelnen 
Gemeinden nach Maßgabe der in ihnen aufkommenden 
Einkommenſteuer und fingirten Einkommenſteuer, ſowie 
der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer vertheilt. 

89 Auf Beſchwerden und Einſprüchen be: 
treffend 

1. das Recht zur Mitbenutzung der öffentlichen Ein⸗ 
richtungen und Anſtalten des Armenverbandes, 
2. die Heranziehung der einzelnen Gemeinden zu 
den Beiträgen für Verbandszwecke 
beſchließt der Verbandsvorſteher. 

Die Rechtsmittel und das Verfahren regeln ſich 

nach den SS 9 und 38 der Landgemeindeordnung. 

10. Das Rechnungsjahr geht vom 1. April 
bis 31. März jeden Jahres. Der Verbandsvorſteher 
iſt zur jährlichen Rechnungslegung innerhalb 6 Wochen 
nach Ablauf des Rechnungsjahres verpflichtet. 

§ 11. Das vorſtehende Statut tritt am 1. Juli 
1897 in Kraft. 

Es kann von den Betheiligten auf dem Wege 
freier Vereinbarung mit Genehmigung des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes abgeändert werden. 

Beſchloſſen am 9. September 1896/10. April 1897. 


Stuhm, den 29. April 1897. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Stuhm. 
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19) Bekanntmachung. zum Kaſſirer bei der Regierungs⸗Hauptkaffe hierſelbſt 
Bei der am 7. Januar cr. für das Jahrſernannt worden. 
1897 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler Perſonal⸗Veran derungen im Departement des 
Kreisanleiheſcheine find folgende Nummern gezogen Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
worden: III. Emiſſion. pro Monat April 1897. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Ernannt: 1. Gerichtsaſſeſſor Leiſer in Culm zum 
vom 17. März 1879. Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in Stuhm, 
Littr. B Nr. 6 über 2000 Mk. 2. Referendar Johann Hauſer aus Broſowo zum 
, ı 00.22 2 2000 „ Gerichtsaſſeſſor, 


„ BE ne DU, 3. Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Piepiorra 
„ Mi 2 in Marienburg zum Gerichtsvollzieher in Stras⸗ 
n e eee 200 burg W. / Pr., 


4. Gerichtsvollzieheranwärter Skrotzki in Königs⸗ 
berg zum Gerichtsvollzieher kraft Auftrags in 
Carthaus. 

Verſetzt: 1. Amtsrichter Luchterhandt in Lauten⸗ 


Summa 4600 Mk. 
IV. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 16. Januar 1880. 


Littr. A Nr. 23 über 5000 Mk. burg an das Amtsgericht in Rathenow, 
ee, 1000 „ 2. Amtsrichter Ko bo w in Marienburg an das 
i, 500 „ Amtsgericht in Grünberg, 8 
. 200 „ 3. Gerichtsvollzieher Hoffmann in Carthaus an 
n 200 „ das Amtsgericht in Dirſchau. 8 
ie, 200 „ Zugelaſſen: 1. Rechtsanwalt Sternfeld in Culm 
n 200 „ zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht in 


Stettin, 

2. Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Albert Lichtenſtein in 
Danzig zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Land⸗ 
gericht in Danzig. 

Verliehen: Dem Gerichtsdiener Piernitzki in Culm 
aus Anlaß ſeiner Penſionirung das Allgemeine 
Ehrenzeichen. 

Entlaſſen: Referendar Paul Raſtell in Danzig 
Behufs Uebertritts zur allgemeinen Verwaltung. 

Penſionirt: Landgerichts⸗Direktor Loewe in Konitz. 

Verſtorben: 1. Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Martiny in Danzig, 

2. Rechtsanwalt und Notar Meibauer I in Konitz, 
3. Gerichtsvollzieher Radtke in Marienburg. 

Der Forſtaſſeſſor Werkmeiſter iſt zum Stell⸗ 
vertreter des Forſtamtsanwalts in Krauſenhof ernannt 
worden. 

Der Be Wolfgang Weber zu Culm 
0 iſt auf Grund der beſtandenen erſten Hauptprüfun 

Floerke, Amtsvorſteher. für den Staatsdienſt im Baufache zum e 

20) Bekanntmachung. Bauführer des Waſſerbaufaches ernannt und als ſolcher 
Auf Antrag der angrenzenden Beſitzer ſoll ders vereidigt worden. 

von Df. Neuhof nach der Chauſſee führende Fußſteig Die Wahl des Kaufmannes Eugen Ohm und 

aufgehoben werden. des Rechtsanwaltes Johannes Eng zu unbeſoldeten 

Ich bringe dieſes zur Kenntnißnahme der In⸗Rathmännern der Stadt Neuenburg iſt beſtätigt worden. 
tereſſenten mit dem Bemerken, daß etwaige Einſprüche Die Wahl des Baugewerksmeiſters Ludwig 
gegen die Aufhebung qu. Steiges, binnen einer Prä- Bülow zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Balden⸗ 
kluſivfriſt von 4 Wochen bei dem Kreisausſchuß zujburg iſt beſtätigt worden. 


Summa 7300 Mk. 
Dieſe ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden hier⸗ 
durch zum 1. Juli 1897 mit der Maßnahme gekündigt, 
daß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung auf⸗ 
hört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der 
Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 
Die Einlöſung erfolgt bei der Kreis⸗Komnmnal⸗ 
Kaffe in Biſchofsburg und bei dem Banquier Herrn 
Hermann Theodor in Königsberg. 
Biſchofsburg, den 11. Januar 1897. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 
20) Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
9. März d. Is. im Amtsblatt Nr. 11 sub 14 wird 
der Weg von Kl. Konarzyn nach Stypors auf der 
Strecke vom Konarzyner Wieſenwege bis zur Einmündung 
in den Weg von Stypors nach Chotzenmühl für ein⸗ 
gezogen erklärt. 
Pollnitz, den 28. April 1897. 


Stuhm anzubringen und zu begründen ſind. Die Wahl der unbeſoldeten Stadträthe Mathes, 
Sandhuben, den 1. Mai 1897. Tilk, Kittler und Löſchmann der Stadt Thorn 
Der Amtsvorſteher. auf eine weitere Wahlperiode iſt beſtätigt worden. 
G. Hering. Im Kreiſe Thorn iſt der Gemeindevorſteher 
22) Werſonual⸗Chronik. Hellmich zu Mocker nach abgelaufener Amtsdauer 


An Stelle des verſtorbenen Kaſſirers Kleiber iſt[ wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Mocker 
der Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ Buchhalter Marſchalllernannt. 


Im Kreiſe Schlochau iſt der Rittergutsbeſitzer 
Fink zu Rittersberg zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 


bezirk Looſen ernannt. 
Im Kreiſe Stuhm iſt der Gutsbeſitzer Sperling 


zu Sandhuben nach abgelaufener Amtsdauer wieder 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Bruch ernannt. 
Der Pfarrer von Hülſen in Warlubien iſt bis 


zum 1. Juni d. Js. beurlaubt und wird während 


dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Engelien in 
Neuenburg in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion 


vertreten. 


Dem ſeitherigen Prediger Wilhelm Daniel 
Böttcher in Pangritz⸗Colonie iſt die erledigte Pfarr⸗ 
ſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Schlochau in der 


Diözeſe Schlochau verliehen worden. 
Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche des Kgl. 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums zu Danzig. 


Das Prädikat „Profeſſor“ iſt beigelegt worden, 


den Gymnaſial⸗Oberlehrern Dieckert in Konitz, 
Schneider in Marienwerder und Schlockwerder 
in Thorn. 

Der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe iſt ver⸗ 
liehen worden dem Seminar⸗Direktor Salinger zu 
Graudenz. 

Es find verſetzt worden: die Gymnaſial⸗Oberlehrer, 
Profeſſor Feyerabendt von Thorn nach Lyck und 
Profeſſor Heinemann von Lyck nach Thorn, der 
Oberlehrer Großmann vom Progymnaſium zu Berent 
an das Gymnaſium zu Marienwerder, der Vorſchul⸗ 
lehrer am Gymnaſium Glaſer zu Strasburg als 
techniſcher Lehrer an das Gymnaſium zu Elbing. 

Es iſt angeſtellt worden der Vikar und kom⸗ 
miſſariſche katholiſche Religionslehrer Dr. Klebba als 
Oberlehrer am Progymnaſium zu Löbau. 

Geſtorben iſt der Gymnaſial⸗Oberlehrer Bowien 
zu Marienwerder. 

Dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Profeſſor 
Dr. Witte aus Lennep, Regierungsbezirk Düſſeldorf, 
iſt die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Thorn, 
Kreis Thorn, vom 1. Mai d. Is. ab übertragen und 
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lehrer Dr. Bid der in Löbau übertragen und der bis⸗ 
herige Ortsſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor Streibel 
in Löbau von dieſem Amte entbunden worden. 


Erledigte Schulſtellen. 

Die 1. Schullehrerſtelle zu Schwarzbruch, Kreis 
Thorn, iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Neidel zu Schönſee zu melden. 

Die neu gegründete Lehrerſtelle an der Schule 
in Sternbach, Kreis Schwetz, ſoll beſetzt werden. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Herrn Menge zu Tuchel baldigſt zu melden. 

Die letzte Lehrerſtelle an der Stadtſchule in Mewe, 
Kreis Marienwerder, iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn von Homeyer zu Mewe alsbald zu melden. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 
Die hieſige Nachtwächterſtelle iſt erledigt und 
ſoll baldmöglichſt wieder beſetzt werden. Mit der Stelle 
iſt ein baares Gehalt von 144 Mark jährlich ver⸗ 
bunden. Zivilverſorgungsberechtigte Militärperſonen 
wollen ſich bis zum 1. Juni cr. bei uns melden. 
Krojanke, den 29. April 1897. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Die durch die Penſionirung des Bürgermeiſters 
Herrn Technau erledigte hieſige Bürgermeiſterſtelle ſoll 
wieder beſetzt werden. 
Qualifizirte Bewerber wollen ſich bis ſpäteſtens 
den 1. Juni d. Is. melden. 
Das Gehalt beträgt, — außer einer Remuneration 
von 300 Mark für Verwaltung des Standesamtes, — 


24) 


25) 


der Kreisſchulinſpektor Neidel in Schönſee von der 2800 Mark jährlich, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 
ferneren Verwaltung der genannten Kreisſchulinſpektion 300 Mark. 


entbunden worden. 


Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Babenz, Goldau, Heinrichau und Langenau, Kreis 
Roſenberg, iſt bis auf Weiteres dem Kreisſchulinſpektor 26) 
Skrzeczka in Dt. Eylau übertragen und der bisherige 
Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Chevalier in Langenau auf 


ſeinen Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 


Der Kreisſchulinſpektor Kießner in Schwetz iſt 


Schwetz, den 1. Mai 1897. 
Apel, Juſtizrath, 
Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
Bekanntmachung. 
Eine mit einem Einkommen von jährlich 300 Mk. 
und Exekutionsgebühren verbundene Kämmerei ⸗Kaſſen⸗ 
botenſtelle iſt vakant und vom 1. Juli ab zu beſetzen. 
Zivilverſorgungsberechtigte Bewerber werden auf⸗ 


vom 10. bis 30. Mai d. Js. beurlaubt und wird gefordert ſich bis zum 15. Juni d. Is. unter Ein⸗ 
während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor reichung ihrer Militärpapiere und Führungsatteſte 


Treichel in Schwetz vertreten. 


Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Zajonskowo, 
Wulka und Mortung im Kreiſe Löbau iſt dem Seminar⸗ 


der Oeffentliche Anzeiger Nr. 19.) 


(Hierzu drei Extra⸗Beilagen und 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


ſchriftlich oder perſönlich bei uns zu melden. 
Stuhm, den 7. Mai 1897. 
Der Magiſtrat. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


